
54 ΚΟΛΑΞ    43 – 65

 οὐθ└εὶς ἐπλούτησ┘εν ταχέως δίκαιος ὤν·
 ὁ μὲ└ν γὰρ αὑτῶι συλλ┘έγει καὶ φείδεται,
 ὁ δὲ τ└ὸν πάλαι τηροῦ┘ντ᾽ ἐνεδρεύσας πάντ᾽ ἔχει. 45

–––

< Ter. Eun. 232-264 (?) >

 ὡς ἄδι[. . . . . . . . .] :–––
                                    ὀμνύω τὸν ῞Ηλιον
 εἰ μὴ φέ[ρων ὁ παῖ]ς ὄπισθ᾽ ἐβάδιζ[έ] μου
 τὰ Θάσ[ι]α, [καί τις] ἦν ὑπόνοια κραιπάλης,
 ἐβόω[ν ἂν αὐτῶι π]αρακολουθῶν ἐν ἀγορᾶι·
 ῾ἄνθρωπε, πέρυσι πτωχὸς ἦσθα καὶ νεκρός, 50
 νυνὶ δὲ πλουτεῖς. λέγε, τίν᾽ εἰργάζου τέχνην;
 τοῦτό γ᾽ ἀπόκρ[ιν]αι. πόθεν ἔχεις τοῦτ᾽; οὐκ ἄπει
 ἐκ τῆς [ὁδοῦ ᾽τέ]ρωσ└ε; τί διδάσκεις κακά;
 τί λυσιτελεῖ<ν> ἡμῖν ἀπ└οφαίνεις τἀδικεῖν;᾽ :

>––
  ]με : 55
          ναί :

] . καὶ πέπρακ᾽ ἄρα
  ]α ἐλπίδων

]εκεινουμενω
  ]νην δήπου . . . . . .[
  ]εχω· τό δ᾽ ἐγκα[λεῖν 60
  ] . μ᾽ · ὡς οὐ δέον
  ]ω τὸν χρώμενον :
  ἐ]μβεβρόντησαι πάλαι
  ]κλινων μάτην
  τ]αῖς χερ[σὶν 65
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55Kolax    43 – 65

Niemand wurde reich schnell als Gerechter, der eine sam-D.
melt für sich und spart, der andere lauert dem auf, der lan-
ge achtsam ist, und hat alles. 45

< Struthias, die Vorlage von Ter. Eun. 232-264 (?) >

Wie un[. . . . . . . . . . . . . . . .]Ph.

                                          Ich schwöre bei Helios,D.
wenn der Sk[lave ]nicht hinter mir den thasischen Wein
hertragen würde, [und es] den Verdacht erwecken würde,
dass ich einen Rausch habe, schriee ich, ihm auf dem
Markt auf dem Fuße folgend: „Mensch, letztes Jahr warst 50
du arm und mausetot, jetzt aber bist du reich. Sag, welche
Kunst übtest du? Das beantworte! Woher hast du das?
Wirst du mir wohl aus dem Weg gehn, auf die andere
Seite! Was lehrst du Schlechtes? Weshalb zeigst du, uns
bringe es etwas, Unrecht zu tun?“

 ]mich?Ph.? 55
   Ja.D.?

 ]und hab ich also verkauftPh.?
 ] von Hoffnungen

 ] . . . . . . . . . . . .?
 ] . . . zweifellos
 ]habe ich; das Beschul[digen 60
 ]mich; wie sollte nicht
 ] den, der verwendet
 v]erdattert bist du seit langem
 ]neigend umsonst
            m]it den Händen 65


